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Der „rote Faden“:

1. Megatrends – Die Welt verändert sich radikal – auch die Kommunen! 

2. Wie damit umgehen? – und – Was hilft uns dabei? 

• Grundbedürfnisse und Grundfunktionen von Kommunen

• Smart City als Antwort auf die Megatrends

• Reifegrad-Modell als Ausgangspunkt-Bestimmung für den Wandel

3. Wie gelingt uns das? – Ein Beispiel von der Reifegradmessung zur Umsetzung

4. Schlussplädoyer  & Ihre Fragen
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Was ist ein Megatrend? 

Megatrends  sind Entwicklungskonstanten und Tiefenströmungen globalen 
Wandels. Sie dauern über Jahrzehnte an und „gehen nicht vorbei“. 
Man muss sie nicht voraussagen. Sie sind einfach da.  

Ein Bespiel ist hierfür der technologische Wandel, beginnend mit der Erfindung 
der Dampfmaschine, des Elektrischen, … bis hin zur Digitalisierung. Alle haben 
unsere Lebenswelt und Lebensart nachhaltig verändert und werden diese weiter 
verändern, da sie neue Megatrends möglich machen und auslösen. 



Globale Megatrends

Globale Kräfte- Demografischer Urbanisierung Technologischer Klimawandel
verschiebung Wandel Fortschritt und Ressourcen-

mangel
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Wachstumsfokus
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Die Megatrends:

Urban farming

Urban Mining

Urban farming

Fahrrad-Boom & 
e-Mobilität

Seamless mobility

Weitere Trends siehe http://compass.ptvgroup.com/wp-content/uploads/2017/01/csm_Megatrend_Map_WM_Web__1__36eb36658c.png
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Wie damit umgehen? 



Neues entdecken
„Lebenswandel“

Mobilität 
gemeinsam Lernen & Zukunft 

gestalten

Beständigkeit / 
Stabilität

Wechsel / 
Wandel

Nähe (Beziehungen)

Distanz („Sachen“ / Aufgaben)

Zugehörigkeit 
Familie & Freunde

Solidarität
Gegenseitige
Unterstützung

Materielle Grundlagen
Wohnen

Bildungschancen
Betreuung

Eigene Gabe und Aufgabe 
entdecken

Berufliche Entwicklung
Chancen ergreifen

Arbeitsmarkt

Was brauchen wir als Einzelne und als Gesellschaft? – Vier Grundbedürfnisse des Menschen  

Grundformen der Angst nach Fritz Riemann 

Quelle: Kegelmann 2019, und
siehe: https://www.angst-verstehen.de/grundformen-der-angst-nach-fritz-riemann/
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Gemeinde als 
Ort der 
„Sicherheit“, des 
„Friedens“, der
„Ordnung“

Gemeinde als Ort
der Dynamik, der
Wirtschaft und des 
Wandels

Gemeinde als „Ort“ 
der Solildarität, 
sozialen Ge-
rechtigkeit und 
gleichen Chancen

Gemeinde als „Ort“ 
der Teilhabe und 
des ges. Wandels 
(Kultur)
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… übertragen auf Bereiche der Kommune

Quelle: Kegelmann 2019 



Was hilft uns? 

Das Smart City-Konzept

Smart City-Konzept bedeutet,  intelligent vernetzte Systeme und Technologien 
zum Wohle der Menschen in allen Bereichen nutzen!

Smart Cities   sind Kommunen, die zukunftsorientiert Wirtschaft, Mobilität, 
Umfeld und Umwelt, Ressourcenverbrauch, Infrastruktur, Lebensraum und –
qualität für und mit ihren Einwohnern gestalten unter Nutzung der 
Digitalisierung
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… mit seinen einzelnen Bereichen 
als Antworten auf die Trends… 
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Smart economy

• Innovation

• International connections

• Image of the city (traditional or 
Smart)

• Projects to improve Sustainability

Smart Mobility

• public transport

• private transport

• Connected infrastructure

• Improvement of infrastructure

Smart Environment

• Air pollution  

• Sustainability as an aim

Smart People

• Free education
• Open mindedness
• Life long learning

Smart Living

• Security

• Health Care and Services

• Home

Smart Governance

• Public Services

• Public support

• Transparency

Interessiert? http://www.smart-cities.eu
Source: European Smart Cities – Griffinger et al. 



Ein Beispiel: 
Forschungskooperation 
„Zukunftsfähige Stadtverwaltung Herrenberg“
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Modell zur Begleitung der digitalen Transformation der Verwaltung 

Copyright:   Prof. Dr. Schenk/Prof. Dr. Schneider digital@bw am 4.7.2019

Personal Strategie, Prozesse, 
Strukturen

Organisationskultur Kernwerte, Grundhaltung

Dieses Modell zeigt die Hebel für integrierte Organisationsentwicklung und damit erfolgreiches Change Management. Es 
bildet die Basis für unser Denken und Handeln. Gleichzeitig kann damit der Status Quo einer Verwaltung gemessen und 
Ansatzpunkte zur Entwicklung erkannt werden. 

Quelle: Schenk/Schneider: Mit dem digitalen Reifegradmodell zur digitalen Transformation der Verwaltung,
DOI 10.1007/978-3-658-27754-3, Springer Wiesbaden 2019



Grünflächen-Management Stadt Herrenberg 

Vor Prozessbeginn
• Fehlendes 

Marketingkonzept
• Aktuell keine 

transparente 
Patenübersicht für 
Grünflächen

• …

Im Prozess
• Keine zentrale 

Anlaufstelle
• Unklare 

Zuständigkeitsregelung
• Fehlende 

Flächenübersichten

Status Quo Nach innen: Optimierte Geschäftsprozesse  

Von der Erstanfrage, 
Patenschaftvergabe, 
Erstbepflanzung, 
Flächenkontrolle
bis hin zum 

Ende der 
Patenschaften

Nach außen: 
Online-Portal

„Mach‘ Herrenberg grün!“
zur Darstellung und Vergabe freier 
Grünflächen

• Grundlage digitales Baum- und 
Grünflächenkataster

• Hinterlegte Flächeninformationen
• Digitale Anfrage
• Verwaltung der Grünflächen über das 

Portal

Chatbot „Herribert“
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Erste Projektergebnisse:

 Jeder hat ein Smartphone und 
kann über seine Arbeit posten
 Bauhofmitarbeiter wirken in 

Bürgerprojekten mit (z.B. mit Stadt-
jugendring zur Gestaltung der Mülltonnen, „Kronkorken 

Challenge“)

Führung rolliert (4-Wochen-Mann)
Klima wird konstruktiver/ehrlicher, Themen 

kommen auf den Tisch
Bewusstsein für die eigene Verantwortung 
deutlich stärker („Man läuft durch die Stadt 

und hat einen ganz anderen Blick“, „Wenn 
ich abends ins Bett gehe, denke ich schon, 
was ist morgen? Das habe ich früher nicht 

gemacht“). 

Auftragsbearbeitung im 
Vergleichszeitraum zum Vorjahr deutlich 
gesteigert („Der Ordner ‚unerledigte 
Aufträge‘ ist viel dünner“).
Bestehende Geschäftsprozesse werden in 

Eigenregie optimiert bzw. neu gedacht 
(z.B. Planung 
Müllrouten)
Mitarbeiter übernehmen 

Verantwortung für 
die Digitalisierung (z.B. 
Fahrzeugkonzept e-Mobility,
Sensorik).

Prozesse und 
Abläufe

Arbeitsklima, 
Motivation 
und Verant-
wortungs-

übernahme

BürgernäheEmployer
Branding Erste Initiativbewerbungen und   

 Neueinstellungen in Eigenregie
 Einzelne Bauhofmitarbeiter

machen weiterführende Karriere-
schritte außerhalb des Bauhofs
 Erleben von Wertschätzung für das 

Erreichte innerhalb
der Stadtverwaltung und in der 
Öffentlichkeit

Digital.NewWork.TDH@Herrenberg
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Diagnose

Phase II: 
Digital.NewWork.TDH@Herrenberg

© Stefan Kraus/Prof. Dr. Schenk/Prof. Dr. Schneider digital@bw am 4.7.2019

Hierzu gehört das Video:
Stadtwerke Herrenberg.mp4



Was brauchen wir, um Veränderungsprozesse erfolgreich zu gestalten?  

Wille

Wohin soll sich 
unsere 
Gemeinde / 
Stadt 
entwickeln?

Können wir 
uns 
verändern? 
Was brauchen 
wir dazu?

Wollen wir?
Müssen wir?

Strategie 
und 
Umsetzung
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Prof. Dr. Birgit Schenk
Professorin für Organisation/Verwaltungsinformatik, 
E-Government und Change-Management
birgit.schenk@hs-ludwigsburg.de

Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung
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… oder auch meine Kollegin

Prof. Dr. Claudia Schneider
Professorin für Verwaltungsmanagement,
Leiterin Kompetenzzentrum für Führungskräfteentwicklung im 
öffentlichen Sektor
claudia.schneider@hs-ludwigsburg.de
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